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— Montag.den 18. Januar:
JAHRES-VERSAMMLUNG

Beide Veranstaltungen finden je 20 Uhr in unserem Lokal statt.

ÖLTEN. Avis an unsere Mitglieder. Von Gesinnungsfreund
Redaktor Brauchlin ist soeben ein Buch erschienen, betitelt: «Der
Schneider von Rabenau». Siebe letzte Nummer der «Geistesfreiheit».

Das Buch sollte in keiner freigeistigen Familie fehlen; aber
auch für Gesahenkzwecke eignet es sich ausgezeidi.net. Um unsern
Mitgliedern die Anschaffung zu erleichtern, nimmt der Präsident:
J. Hube r, Paul Brandstr. 14, Bestellungen entgegen. Ein Exemplar

liegt zur Einsicht auf.

ZÜRICH. Zu den Vorträgen im Januar wird durch Inserat im
«Tagblatt» und im «Volksrecht» und durch Zirkular eingeladen werden.

—
— Beratungsstelle. Sie gibt kostenlose Auskunft in Welt- und

Lebcosans.hauuiigsfrag.en (seelische Nöte, innere Konflikte, sexual-
sittliche Probleme usw.). Strengstes Stillschweigen.

Die Beratung stellt sich auch Abonnenten und Nichtmitgliedern
zur Verfügung.

Anmeldung an H. C. Kleiner, Zürich 8, Weimeggstr. 4.

N. B. Stellen- und Wohnungsvermititlung gehört nicht zur
Aufgabe unserer Beratungsstelle.

— Freie Zusammenkünfte: Jeden Samstag, von abends 8 Uhr
an, im Stadthof. Waisenhausgasse, in unmittelbarer Nähe des Haupt-
bah.tihofes. Der Besuch der freien Zusammenkünfte ist fortwährend
sehr befriedigend, die Teilnahme anregend. Freidenkerzeichen:
Pensee.

Nicht übersehen: «Stadthof». Waisenhausgasse. nächst Haupt-
baihnbof.

Sonnwendfeier. Im grossen Saal des «Du Pont» traf sich Samstag,

den 26. Dezember, abends 8 Uhr, an stimmungsvolll mit Lichtern
geschmückter Tafel eine etwa 50 Köpfe starke Familie, um das
Sonnwendifest zu begehen. Diese wurde mit einem Klaviervortrag
eröffnet, dem sich eine gehaltvolle Amsiprachie von Gesinnungsfreund
B r a ti c h 1 i n anschloss. Gediegene Musikvorträge von Gesinnungsfreund

Wettstein (Violine) und dein hoffnungsvollen Kunstjünger
Adolf Meyer (Klavier) umrahmten die Vorträge unseres Freundes

E.gl off, der zwei prächtige, originelle, selbstverfasste, besonders

für Kinder berechnete Mundartgedichte rezitierte.
Den Glanzpunkt des Abends bildeten entschieden die Darstellungen

von Szenen aus Goethes «Faust» durch die Töchtern
Brauchlin. Speziell die Gestalt des Faust dürfte für einen
weiblichen Darsteller eine geradezu gefährliche Aufgabe sein. Doch
wurde diese zur allgemeinen Befriedigung gelöst. Die oft gehörte
Auffassung, dass Faust stets langsam und betont zu sprechen habe,
führt leider auch bei Berufsschauspielern oft zu einer monoton
wirkenden Man irler titelt; diese wurde von unserer Darstellerin auf
glückliche Art umgangen, Die wohldurchdachte Interpretation der
beiden Szenen Faust Mephisto, Schüler und Faust, Gretchen,
Mephisto dürfte sich auch vor einem weiteren Publikum entschieden
sehen lassen, trotzdem (oder vielleicht gerade weil) sie von
derjenigen des gegenwärtig in Zürich auftretenden Alexander Moissi in
gewissen Auffassungen abweicht. Auch der Unterzeichnete ist der
Meinung, dass z. B. Mephisto dem Schüler gegenüber nicht zu
auffällig den Teufel spielen soll.

Im zweiten Teil wurde der Gipfel der Fröhlichkeit mit der «Galerie

berühmter Zeitgenossen und Zeitereignisse» erreicht, die in
launigen Bildern und Versen einzelne Mitglieder, «Nicbümitglieder»,
Begebenheiten und Zustände vorführte. Die Kinderbescherung
brachte viel Freude, die Päcklifischerei viel grosse Erwartungen
und drollige Ueberrascliungen. Allen Mitwirkenden und Spendern
herzlichsten Dank! W. A. R.

Propagandafonds.
Spenden vom 1. Januar bis 20. Dezember 1925.

I. L., Oberuzwil Fr. 1.— ; F. G., Derendingen 6.—; M. M., Langenthai

1.—; 1. D.. Chur 3.—; E. F., Rorsehach 1.—; J. S., Winterthur
1 _; I. M., Reinaeh 0.20; O. H., St. Gallen 5.—; P. M., Satigni 1.— ;

S. 1., Zürich 50; 1. B., Lugano 1.— ; P. B.. Madulein 3.—; E. H.,
St Gallen 10.—; C. R., Cleveland 5.—; E. H., St. Gallen 10.— ; A. W.,
Zürich 20.—; Dr. .1., Küsnacht 5.—. Zusammen Fr. 123-20.

Mitteilungen der Schriftleitung. Aus Versehen ist in der letzten

Nummer der Verfasser der Besprechung des Buches «Der Sdinei-
uer von Rabenau» nicht genannt worden. Es sei hier nachgeholt:
Otto Hohl. — Der Bericht über den Vortrag von Prof. Robert
Seidel in Glten muss leider auf die folgende Nummer verschoben
werden.

Monistische Bibliothek.
Kleine Flugschriften des deutschen Monistenbundes.

Nr. (Jede Nummer 30 Rp., Doppelnumrnern 60 Rp.)
1. Das Wesen des Monismus. Von Dr. Johannes Seidel.
'2. Monismus und Religion. Von Dr. Georg Kramer.
8. Die freie Wahrheit. Eine volkstümliche Darstellung. Von

Heinrich Pens.
4. Religionsunterricht oder Moralunterricht. Von Wilh. Börner.
ä. Monismus und Klerikalismus. Von Dr. J. Unold.
(i. Die Em Wicklung der Erde. Von Dr. A. Kühl.
7. Der Mensch und das Weltall. Von Dr. A. Kühl.
8. Ueberblick über die Geschichte der Abstammung im Kampfe

mit der Schöpfungsgeschichte. Von Dr. Richard Rahner.
9. Die Abstammungslehre. Von Dr. Richard Rahner,

10. Der Bau des Menschen als Zeugnis für seine Vergangenheit.Von Dr. Richard Rahner.
11. Der Ursprung des Lebens. Von August Kahl.
12. Die Entwicklung von Pflanze und Tier. Von August Kahl.
13. Lebensbeherrschung. Grundsteinlegung zur organischen Tech¬

nik. Von Dr. Faul Kammerer.

Inhalts - Verzeichnis
der „Geisfesfreiheit", 4. Jahrgang, 1925.

(Die eingeklammerten Ziffern beideuten die Nummern der «Geistcs-
Ireineit», in neuen die Artkei erschienen sind.;

Abwehr ,b. idt. Aiiciiisengu eiucnuieu, uic — uu). An den
Traunen eriveniu man sie \&). Angelusen p. iNeuöauer \s±j.
Aiuiuupusuipiue unu uesuiaii (i). AuiiiYiaruiig:' Was ist — (9).
Auireuuer ucieiiner, cui — \Vt. Ausiänuis-un-es (i)- Ausnalune-
lau-, tun — (ti).

baiiaerou Oier Staats- und Sozialpolitik des Vatikans, Der — Kurt
Aiauner, Leipzig (i, 8, i//. uasw uietMOtusdw raivunat, uer ivainpi
um tue — u. \o). j_»ayern unu uas A.onn.or«üiat mit uer KiattioUsuien
ivtruie tu. ueniciiugumg \.o). meisotdacen, Ute — (2). uriet,
blll — (&).
louclierbesprechungeu: Die Leuchtrakete, Zeitschrift (3). Mensch-
nehsseunen, IVrensuuieusgrunciu, von, vvauer tviuge; n brauomin
VW. i-iocrpensino, z-eiisumn tu;, uo-imose jugenu, Z-eiisuiiiu (o).
Ursula noater, von jos. nenn, tvieycr; h. ur. tu;, uas weib als fer-
soniiUiKeh, von Ur. tmanuei Meyer; .Margare tue iDroua-juwug tu).
is.oipei.Dau unu Mensuiweruung, von Or. ivtax von Arx; JL>r. Li-
niauier (0. Oer arni-e, Jicibe uott, von Aurea Kentz; t. t>r. W).
bin veruienstuüies Umernenmen; bingesatiut (/). Ulittenzweig,
von Otto VoiKart; b. uraucDiln (8). uesuituite cler neuen rtiiio-
sopiiie, von rriea-rien jooi; M. G. (9). bc-nrete in uer INaciit. b. Dr.
\9j. Uer Weg zur ruiitur, von i-roi. Dr. August r-orel; b. Dr. Uu).
Uer UnutliKaienaer tur aas .latir l92o; b. or. Um. Uur Schneider
von .Kabenau, von brnst orauclilin; v. ti. UU. Marx und tugeis,
Kritische Ausgabe, von Kjazanow; b. ur.
bucher, Eingegangene — (2,4,6,7, 12). bücherverzeidtnis der Lite-
raiurstelie uer r. v. s. (3, 12;.

Canisius UuJ. Lhaste, W. A. Kietmann (2). Christen unter sich (7).
Christentum, Vom — b. ur. ib). Christliche Toleranz tili.

DaniKsagung (hl). Uarwitiismusstreit, Zum — Dr. s. .1- (W- Darwin
verboten! b. Dr. to, 7). «Uas eben ist der mich... ID. Diderot
Ol). «Die heilige Johanna» von D. Shaw (3). Dogma oder freie.
Wissenschaft':' Utto Deixner, Wien (8).

Eben, Reichspräsident (3). Ehrenrettung?? (3). Erfahrung und die
Grenzen der brKenntnis., Die — Ludwig bklersoh, wien (5).
Ernennung, Wieder eine — ü). bs geht rückwärts (6, 7). Es geht
noch mehr rücKwärts (8). Eugenik, Otto Deixner 15).

Familiendienst Zum — b. (5). Ferien? sie geuen in die — (7).
Hirn tD. i-reia.eiiikerp.ir.tei, bitte französische — 16). Freidenker-
.wovhe (b). Freigeist bin berühmter — Leopold Katsdter (1).
Freibeitsstatue von New York, Die — (8). Friedenserziehung in
Australien (9). Frühilngsemptindungen, H. C. K. (4).

Garibaldi und der Klerus, L. 14,). Gebetskette, Die — (1). Geister-
ibeschwörung, Kathol.sche — E. br. (3). Geleitwort ins Leben.
Gedicht- Oskar Kesselring (1). Gioraano brunos. Zum Gedächtnis

— Otto Vo-lkart U). Giaubeii oder Denken (7). Glaubens-
und Gewissensfreiheit in praxi (3). Gotteslästerung (3). Gott
lässt seiner nicht spotten, J. B. (4). Gott, Offenbarung, Dogma,
E. Dr. (4).

Hauptversammlung 1925 (4, 5, 6). Hauptvorstand (1, 2, 3, 5, 6, 12).
Hermandad, Die schwarze — -r. (3). Herwegh, Georg — (4).
iHie Mensch, hie Soldat! E. Br. (9). bin paar Fragen und Bemerkungen

zu — A. Furrer (10). — Eine brwiderung. b. Br. (11).
Holland (Iii).

Jahresbericht der F. V. S. pro 1924 (7). Jahr, Zum heiligen — (7).
Jesuitenmoral, E. E. Kluge (11, 12). In den Armen Hegen sich
beide, W. u- E. ßr. (6). Inhaltsverzeichnis der «Geistesireiheit»,
4. Jahrg., 19,25 (12.) Internationaler Freidenker-Kongress in Paris
(3, /), dasselbe, C. F. (9, 10). Johannes den Feuertod, erlitten hat,
Wie der heilige — (8). Jubeljahr! E. Br. (1,2). lubeljahr, Das
Geschäft — (1). Justiz (6).

Kapellen. Die neidischen — Gedicht von C. Spitteier (2), Katholi-
sierungsproizess? (9). Kirche als Tanzlokal, Die — (8). Kircihen-
austritt (8). Kirchenstaat, Eilt neuer — D. F. L. (4). Kirche und
geistiges Leben in Polen, M. Alibi n (10). Konfessionell (2).
Konfessionen (7). Konkordat zwischen dem Vatikan und Deutschland?

Ein — (7). Kreuzzug, Ein neuer — (1:2). Krieg dem Kriege!
(1). Kriege, Fluch dem — (3). Krieg gekostet? Was hat der —
(10). Krieg in katholischer Betrachtung, Der — (2). Krieg und
Frauen (9). Kirche und Mode (11). Kulturdokuiment Ein — (3).
Kulturkampf im Elsass, O. H. (3).

Lourdes (10).
Militarismus und studierende lugend (9). Militärbudget (12). Mis-

sionsbettel (2). Mitteilungen der Redaktion (1, 2, 7, 12). Moderne
Wunder (8). Moloch Krieg (1).

Nachrufe. Lutz, Karl Rudolf; .1, Egli (6). Simon S.; Georges
Salz (5). Brauchlin-Bollmann, Frau Marie — (12). Napoleon I-
und die Religion. J.E. (1). Neun Jahre alt (3). Nie wieder
Krieg? (7). Nunziatur in der Schweiz, Zur Wiedererrichtung
der — Ernfried Eduard Kluge (1,2). Nunzius ist fort! Der — (7).
Klatt Julius Heinrich (12).

Ortsgruppen: Basel (1—12), Luzern (1, 2, 3, 5), Ölten (l, 3, 8, 9, 11),
Zürich (1—12). Ostern, Prof. Dr. Arthur Drews (3). O weh! (1).

Papst Bonifacius Villi., Dr. F. L. (4). Pax ultima, Gedicht, Oskar
Kesselring (10). Pfäffiscihe Hetze. O. H. (6). Priesterlüge, Die —
E. Br. (12). Prinzencharakter (8). Prostitution (10).
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